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Anl age:  ¶ ĂEntwurfñ zum Dorfentwicklungskonzept gemªÇ Beschlussfassung  
der Gemeindevertretung vom 23.11.2010 in der Endfassung , erstellt  
am 22.12.2010) als Gesamtplanwerk im M. 1:2.000 bzw. als  
Ausschnittskopien (Nord, Süd, Ost und West im A3-Format  mit L egende )  

  
  
  
Quellen ver -  
zeic h nis :  

 

Entwurfsplanung  ¶ Stellungnahme des Kreises Stormarn, FD Planung und Verkehr zur ĂErstel-
lung eines Dorfentwicklungskonzeptes in der Gemeinde Heidekampñ mit 
Schre iben vom 23.11.2010  

 ¶ ĂEntwurfñ zum Dorfentwicklungskonzept (Stand vom 08.11.2010)  

Öffentlichkeits -  
beteiligung  

¶ Stellungnahmen privater Personen im Rahmen der Bürgerbeteiligung zum 
Vorentwurf in der Zeit vom 15.09. bis zum 29.09.2010  

Vorentwurfsplanung  ¶ Einwohnerversammlung am 08.09.2010 mit Da rlegung der Ergebnisse aus 
der Bestandsaufnahme und Bewertung mit Hinweisen zu möglichen Ma ß-
nahmen der Dorfgestaltung, Einzelmaßnahmen und baulichen Entwic k-
lungspotentialen  als Vorentwurfsplanung (Planungsstand vom 06.09.2010)  

Grundlagenermittlung  ¶ Stellun gnahme  des Archäologischen Landesamtes, Obere Denkmalschut z-
behörde -  Planungskontrolle mit Erlass vom 12.08.2010 einschl. Auszügen 
aus der archäologischen Landesaufnahme  

 ¶ Stellungnahme der Stadtwerke Reinfeld (Holstein), Ver -  und Entsorgung 
mit Schreiben vom 30.08.2010  

 ¶ Vermerk zur Arbeitssitzung der Gemeindevertretung vom 05.07.2010  
mit tabellarischer ¦bersicht ĂBestandsaufnahme / vorlªufige stadt- und 
landschaftsplanerische Einschªtzung / offene Diskussionspunkteñ 

 ¶ ĂBlick von obenñ als Planmontage des Orthophoto (DOP 40c) mit der Deu t-
schengrundkarte (DGK 5) und der ALK  

 ¶ Übersichtslageplan zur Oberflächenentwässerung mit Einzugsgebieten und 
Einleitungsstellen, erstellt durch das Ing. -  Büro Bohm -  Rademaker -  
Wasmund im Dezember 2002  

 ¶ Auslobungsunterl agen der Gemeinde Heidekamp zur Aufstellung eines 
Dorfentwicklungskonzeptes vom 11.03.2010  

Naturschutz  ¶ Naturschutzgebiet gemäß Landesverordnung über das Naturschutzgebiet 
ĂOberer Herrenteichñ vom 1. November 1999 einschließlich gerichtlicher 
Entscheidunge n 

 ¶ Kreisverordnung ¿ber das Landschaftsschutzgebiet ĂWallberg und waldrei-
che Endmorªnenlandschaft bei Heidekampñ vom 10. Juli 2002 
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weiter zu  
Quellenver -  
zeic h nis:  

 

Landschaftsplanung  ¶ ĂEntwurfñ zum Landschaftsplan der Gemeinde Heidekamp in der genehmi-
gungsfähigen Planfassung nach Beschluss der Gemeindevertretung vom 29.  
05.2001  

Flächennutzungsplanung  ¶ ĂAufbauplanñ - zukünftige Flächennutzung (Flächennutzungsplan) der G e-
meinde Heid ekamp mit B eschluss der Gemeindevertretung vom 21.06.1 960  

 ¶ 1. Änderung d es Flächennutzungsplanes der Gemeinde Heid ekamp mit 
Rechtswirksamkeit vom 06.05.1965  

 ¶ 2. Änderung des Flächennutzungsplanes der Gemeinde Heid ekamp mit 
Rechtswirksamkeit vom 06.05.1969  

 ¶ 4. Änderung des Flächennutzungsplanes der Gemeinde Heid ekamp mit 
Rechtswirksamkeit vom 09.02.1984  

 ¶ 5. Änderung des Flächennutzungsplanes der Gemeinde Heid ekamp mit 
Rechtswirksamkeit von 1997  

Bebauungsplanung  ¶ Rechtskrªftiger Bebauungsplan Nr. 2 ĂKathenkoppelñ (1970) 

 ¶ Rechtskrªftiger Bebauungsplan Nr. 3 ĂKampñ (1997) 

 ¶ Rechtskrªftiger Bebauungsplan Nr. 4 Ă¥stlich der StraÇe ĂRedderñ und der 
StraÇe ĂKampñ bis Hausnummer 13,14 (200 3)  

Satzungen  ¶ Satzung der Gemeinde Heidekamp über den im Zusammenhang bebauten 
Ortsteil gemäß § 34 Abs. 4 BauGB für das Gebiet Heidekamp an der L 7 1 
(1993)  

Stadt Reinfeld (Holst.)  ¶ Rechtswirksamer Flächennutzungsplan der Stadt Reinfeld (Holstein)  
von 2005  

 ¶ ĂAuÇenbereichssatzung Binnenkampñ der Stadt Reinfeld (Holstein) 
mit Rechtskraft vom 02.04.1993  

  
Plangrundlagen  ¶ Aktuelle Daten der ALK bereitg estellt durch das Amt Nordstormarn  

 ¶ Digitales Orthophoto / Digitale Topographische Karte 1 : 5.000 mit Vervie l-
fältigungsgenehmigung des Landesvermessungsamtes S -H vom 27.06.  
2010, Geschäftszeichen: 12 -  562.6 S 520/10  

Fotos  ¶ alle verwendeten Fotos, wenn n icht gesondert benannt, wurden von  
P. Scharlibbe und R. Pollok anlässlich der Ortsbegehung am 05.07.2010  
aufgenommen bzw. nachfolgend im Rahmen der Entwurfsbearbe itung  
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1.  Einleitung  

 Heute stehen die Städte, aber auch die Gemeinden immer häufi ger in einem 
Spannungsfeld, das neben den wirtschaftlichen und gesellschaftlichen sowie 
politischen Rahmenbedingungen geprägt ist durch die Menschen und ihre A n-
sprüche an sich selbst und an die gebaute Umwelt, die sich vielleicht so 
exe m plarisch beschre iben lassen können:  

Zitat e ĂIch verlange von einer Stadt, in der ich leben soll, Asphalt, StraÇensp¿lung, 
Haustorschl¿ssel, Luftheizung, Warmwasserleitung, Gem¿tlich bin ich selber.ñ 
(Karl Kraus)  

 ĂEs geht um einen im Wortsinn fatalen, einen schicksalbildenden Zirkel: Me n-
schen schaffen sich in den Städten einen Lebensraum, aber auch ein Au s-
drucksfeld mit Tausenden von Facetten, doch rückläufig schafft diese Stadtg e-
stalt am sozialen Charakter der Bewohner mit. Die gestaltete Stadt kann 
ĂHeimatñ werden, die bloß agglomerierte nicht, denn Heimat verlangt Marki e-
rungen der Identität eines Ortes.  
(Alexander Mitscherlich)  

  
 
 
 
 
 
 
Leitgedanke  

Für die Gemeinde Heidekamp bedeutet die Entscheidung, ein Konzept für die 
Entwicklung des Dorfes aufzustellen und die intens ive Arbeit und Auseinande r-
setzung mit d iesem Dorfentwicklungskonzept ein en weiteren Anhaltsp unkt zu 
scha ffen  
 
ĂDen Ort markieren -  Heimat schaffenñ 
 
als eine planerische Grundlage für eine nachhaltige und lebendige Entwicklung 
des Do rfes und ihrer Bewohner . 

  
  

2.  Inhalte und Ziele des Dorfentwicklungskonzeptes  

2.1  An lass der Planung  

Fragen  
an die Zukunft  

Die  Gemeinde Heidekamp hat sich in den zurückliegenden Jahren (1995 -  
2008) stark entwickeln und ihren Wohnungsbestand um 35% und zugleich die 
Einwohne rzahl um 107% steigern k önne n.  

Mit der vollstªndigen Realisierung des letzten Baugebietes ĂKamp IIñ stel lte 
sich nun die Frage, wie kann sich die Gemeinde in der Zukunft weiterentw i-
ckeln?  

Welchen neuen Herausforderungen muss sich die Gemeinde in den  näch sten 
15 -  20 Jahren stellen?  

Wo und wie kann sich die Gemeinde entw ickeln und welche finanziellen und 
ortstrukturellen Auswirkungen kann dies für die G emeinde haben?  

Welche Stärken und Schwächen charakterisieren heute die Gemeinde und wie 
kann sich H eidekamp, auch im Kontext zu ihren Nachbargemei nden und zur 
Region, für die Zukunft positionieren und ihr e Gemeinde lebendig halten?  
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Bisherige  
Entwicklung  

Grundlage für die gemeindliche Entwicklung waren unter Bezugnahme auf die 
landesplanerischen Ziel setzungen und Einschränkungen einer wohnbaulichen 
Entwicklung der geltende Flächennutzungsplan der Gemeinde Heidekamp ei n-
schließlich der genehmigten Änderungen und der festgestellte Lan dschaftsplan 
sowie die Innenbereichssatzung und die rechtskräftigen Beb auungspläne.  

 Entwicklungspotentiale für eine wohnbauliche und sonstige Entwicklung waren 
zu Beginn des neuen Planungszeitraumes (2010 -  2025) auf Grundlage der o. 
g. gemeindlichen Planungen nicht mehr vorhanden.  

 Vielmehr war der nach dem Landesraumor dnungsplan / Regionalplan (1998) 
zulässige woh nbauliche Entwicklungsspielraum weit überschritten.  

Grundsatzbeschluss  
zur Erstellung eines  

Dorfentwicklungs -  
ko nzeptes  

Um Antworten auf die vorangestellten Fragen finden zu können, hat die G e-
meindevertretung beschlossen, eine gesamtheitliche Betrachtung der Möglic h-
keiten einer Ortsentwicklung erstellen zu lassen und somit ein Dorfentwic k-
lungskonzept für die Gemeinde erarbeiten  zu lassen . Die Untersuchung und 
das zu erstellende Konzept soll ten hierbei nicht auf  einen bestimmten oder 
festg elegten Betrachtungs -  und Planungshorizont ausgelegt sein . 

  

  

2.2  Aufgabenstellung  

 Mit der Aufstellung des Dorfentwicklungskonzeptes hat sich die Gemeinde He i-
dekamp die Aufgabe gestellt, folgende Zielsetzungen und Themenbe reiche e r-
mitteln und bewerten zu lassen, um dann die entsprechenden Rückschlü sse 
auf eine zukünftige und sinnvolle Entwicklung der Gemeinde ziehen zu kö nnen:  

Aufgabenprofil  o Prüfung zukünftiger baulicher Entwicklungspotentiale und Bewertung dieser 
unter de n Gesichtspunkten  

 Á der finanziellen Auswirkungen auf die Gemeinde und  

Á der Möglichkeit der Sicherung für den örtlichen Wohnflächenbedarf  

 o Überprüfung bestehender städtebaulicher Planungen  

 o Demographischer Wandel  

 o Dorfverschönerung  

 o Ausbau der Naherholu ngsfunktion des Dorfes durch die Erweiterung  

Á von kommunalen Grün -  und Erholungsflächen , 

Á möglicherweise auch von Wander - , Rad -  und Reitwegen  

  

Planverfasser  Mit der Ausarbeitung des Dorfentwicklungskonzeptes mit der oben beschrieb e-
nen Aufgabenstellung wu rde nach Durchführ ung eines  Auswahlverfahren mit 
Beschluss der Gemeinde He idekamp vom 21.04.2010 das Stadtplanungsbüro 

BISÖS in Aukrug b eauftragt.   

 Landschaftsplanerische und grüngestalterische Gesichtspunkte und Bewertu n-

gen wurden in freier Kooperation mit BIS ÖS durch das Büro für Landschaftspl a-
nung Günther & Pollok, Itzehoe in das Dorfentwicklungskonzept eingebracht.  
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2.3  Planungsziele  

Ziele  Unter Bezugnahme auf die vorangestellte Planungsaufgabe ist es Ziel des 
Dorfentwicklungskonzeptes, auf Grundl age einer detaillierten Bestandsau f-
nahme und g esamtheitlicher Betrachtung und Bewertung der Ortsstruktur so-
wie der äußeren Rahmenbedi ngungen  

¶ die wohnbaulichen und sonstigen Entwicklungsmöglichkeiten aufzuzeigen,  

¶ die öffentlichen und privaten Maßnahmen der Dorfgestaltung und der Na h-
erholung zu e rmitteln,  

¶ die Realisierungsfähigkeit, auch für denn örtlichen Wohnbedarf, mit den  
finanziellen Auswirkungen auf die Gemeinde darzulegen und  

¶ diese Ergebnisse mit den entsprechenden Rückschlüssen auf die Entwic k-
lungsfä higkeit und -möglichkeiten der Gemeinde innerhalb eines Gesam t-
konzeptes zusammenzufügen und mit einem Erläuterungstext zu begrü n-
den.  

  
  

2.4  Planungsinstrument  

Informelles  
Planun gsinstrument  

Ein so genanntes Dorfentwicklungskonzept als Ăinformelles Planungsinstr u-
mentñ bietet der Gemeinde vor Einleitung förmlicher Bauleitplanung en die 
Möglichkeit, außerhalb rechtlich vorgeschriebener Verfahrens -  und Beteil i-
gungsschritte nach eigenem Ermessen, die Möglich keiten und Chancen zur 
Entwicklung der Gemeinde mit  ihren Bewohnern, Behörden und sonstigen Pl a-
nungsträgern frei zu erörtern und zu diskutieren.  

Transparenz und  
öffentliche Diskussion  

Hiervon hat die Gemeinde Heidekamp Gebrauch gemacht und einen Schwe r-
punkt ihrer Arbeit an dem Dorfentwicklungskonzept in e ine breite Öffentlic h-
keitsbeteiligung und einen transparenten, für jeden nachvollziehbaren Pl a-
nungsablauf gelegt.  

 Alle Bearbeitungsabläufe, Termine , Ergebnisse und Sachstände zum Dorfen t-
wicklungskonzept wurden in ö ffentlichen Sitzungen der gemeindlichen  Gremien 
geführt. Die Bürger wurden hierüber teilweise auch zusätzlich durch Han dwur f-
sendungen informiert.  

 Das Dorfentwicklungskonzept soll somit von vielen ĂSchultern getragenñ und 
Ausdruck eines gemeinsamen Entwicklungsprozesses und nicht Ausdruck e iner 
politischen Willensbildung im Ăstillen Kªmmerchenñ sein. 

Beteiligung der  
Behörden und  
Planungsträger  

Im Rahmen der Grundlagenermittlung wurden einzelne Fachbehörden und Pl a-
nungsträger um Stellungnahme gebeten. Die Ergebnisse und Informationen 
haben Ein gang in die Bewertung und in das Dorfentwicklungskonzept gefu n-
den.  

 Mit dem Entwurf wurden auch die maßgeblichen Landes -  und Kreisbehörden 
über die gemeindlichen Planungsziele informiert. Die Stellungnahme des Kre i-
ses Stormarn wurde in die abschließende B eschlussfassung der Gemeindeve r-
tretung ei ngestellt.  
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3.  Untersuchungsgebiet  

Planbereich  Das Untersuchungsgebiet zum Dorfentwicklungskonzept orientiert sich an der 
bebauten Ortslage der Gemeinde Heidekamp einschließlich seiner Randfl ächen 
und schließt d ie angrenzenden Außenbereichsflächen ein, wobei  die Unters u-
chung in unterschiedlichen Detaillierungsstufen erfolgt und mit zunehmender 
Entfernung zum Dorfkern in der Untersuchungstiefe dementsprechend a b-
nimmt . 

Plangrundlage  
(Ausschnitt)  

 

 Das Dorfentwic klungskonzept wird auf Grundlage einer Überlagerung der akt u-
ellen Deutschen Grundkarte (DGK 5) mit der Flurkarte (ALK) bearbeitet. E r-
gänzend erfolgt ein Abgleich mit dem aktuellen Luftbild (DPO 40c).  

 Die Darstellung des Dorfentwicklungskonzeptes erfolgt im Maßstab 1:2.000 als 
Gesamtplanwerk bzw. in Form von Ausschnittskopien im A3 -Format in gle i-
chem Maßstab.  

Nachbargemeinden  Nachbarschaftlichen Belange und Verknüpfungen , wie z. B. Infrastrukturei n-
richtungen des Verkehrs und der Ver -  und Entsorgung, Bildu ngseinrichtungen, 
Wege -  und Erholungseinrichtungen, Versorgungseinrichtung des täglichen B e-
darfs und der Gesundheit usw., wurden in das Konzept aufgenommen und en t-
sprechend der Planungsaufgabe bewe rtet.  
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Räumliche Lage der 
Gemeinde Heidekamp  
auch zu ihr en 
Nachbargemeinden  
und  Abgrenzung des  
Gemeindegebietes  

 

 Die städtebaulichen Zielsetzungen der an das Gemeindegebiet angrenze nden 
Stadt Reinfeld (Holst.) wurden auf Grundlage des geltenden Flächennutzung s-
planes in die Bestandsaufnahme aufgenommen und in die Bewertung eing e-
stellt.  
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4.  Bearbeitungsablauf  

 Mit Auftragserteilung wurden zugleich die Planungs -  und Bearbeitungsschri t te 
sowie die Zeitpunkte der gemeindlichen Beratung und der Einbezi ehung der 
Öffen t lichkeit festgelegt.  

Neutrale  
Planbearbe itung  

In öffentlicher Sitzung der Gemeindevertretung wurde darauf hingewiesen, 
dass das Planungsbüro bis zur Erstellung eines Entwurfs, also kurz vor A b-
schluss des Aufstellungsverfahrens, alle Planungsarbeiten absolut neutral und 
ohne jegliche Einflussnahm e von privater oder öffentlicher Seite durchführt. 
Erst mit Darlegung aller Informationen hat die Gemeindevertretung über das 
Dorfen twicklungskonzept in öffentlicher Sitzung beraten und beschl ossen.  

  
  

4.1  Planungs -  und Bearbeitungsschritte  

 Die Planu ngs -  und Bearbeitungsschritte gliedern sich wie folgt:  

 ¶ Klärung und Konkretisierung der Aufgabenstellung fortlaufend im Rahmen 
der Projektbearbeitung (Qualitätskontrolle) . 

¶ Zusammentragen und Sichtung vorhandener Unterlagen und gemeindlicher 
Planungen sowi e übergeordneter Planungen auf Landes -  und K reisebene . 

¶ Örtliche Bestandserfassung der baulichen Entwicklungspotentiale und der 
Grün -  und Freiflächenpotentiale im Innen -  und Außenbereich im Zuge einer 
Orts begehung zur vorläufigen Beurteilung und Bewertung m it Rückschlü s-
sen auf die weitere Projektbearbe itung . 

¶ Vorstellung der ersten Bewertungsergebnisse in der Gemeindevertretung 
und Zusammenfassung in einem Ve rmerk.  

¶ Erstellung von standardisierten Datenblättern für jede in Frage komme nde 
potentielle ĂEntwicklungsflªcheñ und ĂEinzelmaÇnahmeñ entsprechend de r 
Aufgabenstellung und Darstellung dieser Flächen in einer gemeinsamen Ka r-
te  (Vo rentwurf) .  

¶ Überprüfung bestehender gemeindlicher Planungen  

¶ Beteiligung einzelner Behörden und Planungsträger zu planerisch relev anten 
Einzelthemen . 

¶ Durchführung einer öffentlichen Bürgeranhörung, auch in schriftlicher Form 
für 2 Wochen . 

¶ Erstellung des Dorfentwicklungskonzeptes im Entwurf mit Auswertung de r 
Beteiligung der Öffentlichkeit und einzelner Behörden / Planungsträger .  

¶ Vorstellung des Entwurfs in der Gemeindevertretung und Abwägung der 
eingegangenen Stellungnahmen . 

¶ Erstellung der Endfassung zum Dorfentwicklungskonzept entsprechend der 
gemeindlichen Abwägung und Beschlussfassung . 
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4.2  Öffentlichkeitsbeteiligung  

 Wie b ereits dargelegt, war die Gemeinde sehr darum bemüht, das Dorfen t-
wic klungskonzept transparent und zusammen mit ihren Einwohner zu entw i-
ckeln. Neben den öffentlichen Sitzungen der gemeindlichen Gremien, wurden 
alle Heidekamper über die Ortsbegehung am 05.07 .2010 informiert und um 
Mithi lfe gebeten.  

 Im Rahmen einer Bürgeranhörung am 08.09.2010 und anschließend schriftlich 
binnen einer 2 Wochenfrist hatten die Heidekamper Bürger die Möglichkeit sich 
¿ber die Ergebnisse und Sachstªnde aus Ăerster Handñ zu informieren und sich 
selbst in den Planungsprozess einzubringen.  

 Die abschließende Beratung und Abwägung zu den eingereichten Stellungna h-
men erfolgte ebenfalls in öffentlicher Sitzung . 

  
  

4.3  Öffentlichkeitsarbeit  

 Die Planungen am Dorfentwicklungskonz ept wurden von einer intensiven B e-
richterstattung in den Lübecker Nachrichten und darüber hinaus begleitet.  

Bericht über die  
Gemeinde Heid ekamp  
im  
Hamburger Aben dblatt  
(08.09.2010)  
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5.  Planungs grundlagen  

 Grundlagen für die Bearbeitung des Dorfentwicklungskonzeptes sind zunächst 
die gemeindlichen Planungen (Flächennutzungsplan mit genehmigten Änd e-
rungsverfahren, festgestellter Landschaftsplan, Bebauungspläne und Innenb e-
reichssatzung) und die übergeordneten Planungen und Verordnungen (z. B. 
Schutzgebietsverordnungen).  

Auch die städtebaulichen Zielsetzungen angrenzender Gemeinden (Stadt 
Reinfeld , Holstein ) w urden als Grundlagen herangezogen und gewertet.  

 Jedoch werden di e gemeindlichen Planungen teilweise aufgrund ihres ĂPla-
nungsaltersñ und entsprechend der Aufgabenstellung einer ¦berprüfung vor 
Ort u nterzogen.  

 Private Planungsüberlegungen zu einem interkommunalen Baug ebiet (2006) 
zwischen der Stadt Reinfeld (Holst.) un d der Gemeinde Heid ekamp w urden mit 
in die Bewertung mºglicher ĂEntwicklungspotentialeñ eingestellt und aus heuti-
ger Sicht abschließend durch die Gemeindevertretung bewertet.  

  
  

5.1  Ziele der Raumordnung und Landesplanung  

 In der Rückbetrachtung könnt e man der Auffassung sein, dass die G emeinde 
Heidekamp mit ihren Zielsetzungen zum Dorfentwicklungskonzept der Zeit 
voraus war, denn der Landesentwicklungsplan (LEP 2010) , der nunmehr seit 
Anfang Oktober , maßgeblich u. a. für die wohnbauliche Entwicklung , in Kraft 
gesetzt  ist, benennt wesentliche Zielsetzungen dieses Dorfentwicklungsplanes 
als la ndesplanerische Grundsätze und auch als verbindliche Ziele.  

Hauptkarte  
LEP 2010  

 
 


